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60. Internationale Maschinenbaumesse (MSV) 

Brünn ist für deutsche Maschinenbauer ein Pflichttermin  
 

Prag, 26.09.2018 – Maschinen und Autos dominieren mit Abstand den 

bilateralen Handel. Die Brünner MSV ist für deutsche Maschinenbau- und 

Automobilunternehmen somit seit Jahren das Hauptereignis des 

mitteleuropäischen Messekalenders. Zum 60. Jahrgang kommen aus 

Deutschland 241 Aussteller. Unter ihnen finden sich Neulinge, aber auch 

Unternehmen, die seit einigen Jahrzehnten in Brünn ausstellen. Eines der 

diesjährigen Highlights – ein deutscher Roboter wird eine Statue des ersten 

Präsidenten Masaryk schnitzen. 

 

„Mit rund 250 Ausstellern ist Deutschland das größte Ausstellungsland der MSV. 

Dies spiegelt die enge Verbindung zwischen der deutschen und tschechischen 

Industrie und dem bilateralen Handel wider“, sagt Jiří Kuliš, geschäftsführender 

Vorstandsvorsitzender der Messe Brünn. Jeder siebte Aussteller in Brünn reist somit 

aus der Bundesrepublik an. Insgesamt werden auf der Messe bis zu 600 deutsche 

Marken vertreten sein. Der Großteil von ihnen kommt aus den Bereichen Elektronik, 

Automatisierungs- und Messtechnik, Bearbeitungsmaschinen, Umformmaschinen 

und Präzisionswerkzeuge. Viele deutsche Marken sind zudem schon seit Jahren 

Dauergäste bei der MSV: Wafios, Trumpf oder etwa Rösler Oberflächentechnik 

nahmen bereits vor 25 Jahren teil, und der Technologiekonzern Siemens fehlte 

bislang kein einziges Mal. „Die Maschinenbaumesse ist eine hervorragende 

Möglichkeit zur Anbahnung aber auch zur Pflege von Kundenkontakten“, betont 

Hartmut Ortlepp, Geschäftsführer des Bohrmaschinenherstellers Maxion  

Jänsch & Ortlep. Seine Firma stellt in Brünn bereits zum zehnten Mal aus. Die 

Traditionsmesse zieht aber auch neue Aussteller an: Etwa ein Viertel aller deutschen 

Unternehmen werden zum ersten Mal an der Messe teilnehmen. Mit 

Gemeinschaftsständen sind auf dem Messegelände des Weiteren Bayern und 

Mitteldeutschland mit den drei Bundesländern Thüringen, Sachsen und Sachsen-

Anhalt vertreten.  

  

Runde Jubiläen 

Das aktuelle Jubiläumsjahr lädt zum Bilanzieren ein. „Die Republik feiert ihr 

Jubiläum, die Messe wird 60, und auch die Deutsch-Tschechische Industrie- und 

Handelskammer feiert 25 Jahre. Die Messe Brünn war 1993 unser 

Gründungsmitglied, 2009 hat die Kammer die Vertretung der Messegesellschaft in 

Deutschland übernommen. Seitdem konnten wir gemeinsam hunderten deutscher 

und tschechischer Unternehmen den Weg ins erfolgreiche Geschäft ebnen und 

Themen wie Industrie 4.0 voranbringen“, sagt Bernard Bauer, geschäftsführendes 

Vorstandsmitglied der Deutsch-Tschechischen Industrie- und Handelskammer 

(DTIHK). Als Hauptpartner der Messe 2015 hat die DTIHK in Tschechien den ersten 

Impuls gegeben, sich strategisch mit dem Konzept der vierten industriellen 

Revolution auseinanderzusetzen. Industrie 4.0 gilt auch in diesem Jahr als 

Hauptthema der MSV, und deutsche technologische Top-Unternehmen sind wieder 

dabei und präsentieren ihr Innovationspotenzial. So wird etwa ein drei Meter großer 
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Roboter von KUKA, dem Weltführer in der Industrierobotik, direkt auf dem 

Messegelände eine Replik der Skulptur des ersten tschechoslowakischen 

Präsidenten T. G. Masaryk schnitzen, die 1928 bei der Eröffnung des Pavillons 

stand. 

  

Maschinen und Autos ganz vorne 

Ein Drittel des deutsch-tschechischen Außenhandels entfällt auf Maschinen, 

Kraftwagen und Kfz-Teile. Mit einem Volumen von 28,9 Milliarden Euro verzeichnete 

der Handel mit diesen Schlüsselprodukten 2017 wieder einen Rekord und stieg 

zwischenjährlich um 6,8 Prozent. Auch die Zahlen aus der ersten Jahreshälfte 2018 

deuten auf einen weiteren positiven Trend. Die ähnliche Industriestruktur der beiden 

Länder bietet noch viele Geschäftschancen, insbesondere in den Bereichen  

Umwelt-, Elektro- und Automatisierungstechnik.  

  

Tabelle: Deutsch-tschechischer Außenhandel mit Maschinen, Kraftwagen  

und Kfz-Teilen (Quelle: Statistisches Bundesamt) 

 
Einfuhr 

aus CZ  

 

Ausfuhr  

nach CZ 

Volumen Anteil am 

bilateralen 

Außenhan

del mit CZ 

(Volumen) 

2016 (in Mrd. EUR)     

Maschinen (GP09-28) 5,4 5,6 11,0 13,7 % 

Kraftwagen u. Kfz-Teile 

(GP09-29) 

10,4 5,6 16,0 19,9 % 

Außenhandel - gesamt 42,2 38,1 80,3  

2017 (in Mrd. EUR)     

Maschinen (GP09-28) 5,7 5,9 11,6 13,2 % 

Kraftwagen u. Kfz-Teile 

(GP09-29) 

11,3 6,0 17,3 19,7 % 

Außenhandel - gesamt 46,1 41,7 87,8  

 

 

Über die DTIHK: Die Deutsch-Tschechische Industrie- und Handelskammer feiert 2018 ihr 25-

jähriges Jubiläum. Sie gehört zum Netz der deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) und ist mit 

ihren rund 680 Mitgliedern die größte bilaterale Auslandshandelskammer in Tschechien. Ihre Aufgabe 

ist es, das deutsch-tschechische Business und die wirtschaftspolitische Zusammenarbeit beider Länder 

zu fördern. Die DTIHK verfolgt aktuelle Trends und beschäftigt sich intensiv mit denen, die das größte 

Potenzial für die deutsch-tschechischen Wirtschaftsbeziehungen haben.  

 

 


